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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 15. 


Marienwerder, den 15. April 1863. 


haſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, als: die verwittwete Poſt⸗Com⸗ 
miſſarius Schliep, Anna Regine Eliſabeth (geb. Dratzig), und der Regierungs⸗Aſſeſſor Schliep oder 
deren Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

40) Das im Dorfe Treul sub Nro. 2. des Hypothekenbuchs belegene, dem Einſaſſen Wilhelm 
Lange gehörige Bauergrundſtück, abgeſchätzt auf 3050 Rthlr., zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine 
in unſerm Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſol am 11. Juli 1863, 11 Uhr Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An- 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. < 

Neuenburg, den 7. März 1863. Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II. 

41 Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Stuhm, den 11. Dezember 1862. 

Das za Peterswalde belegene, dem Rentier Guſtav Fechter gehörige Grundſtück Nro. 15. des 
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 8176 Rthlr. 3 far. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 12. Oktober 1863, Vormittags 12 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

42) Königl. Kreisgerichts + Deputation zu Tuchel, den 1. Dezember 1862. 

Die Johann Wakarecyſchen Grundſtücke Tuchel Nro. 26., 27., 33. und 34. b., abgeſchätzt auf 
7665 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſollen am 24. Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubha⸗ 
flirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg » Gerichte an⸗ 
zumelden. 

43) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Tuchel, den 27. Dezember 1862. 

Folgende, dem Friedrich Fethke gehörigen Grundſtücke: a. Okiersk Nro. 1., abgeſchätzt auf 11,073 
Rthlr. 26 for. 8 pf.; b. Golombeck Nro. 1., abgeſchätzt auf 800 Rthlr.; e. Neutuchel Nro. 1 I., abge⸗ 
ſchätzt auf 150 Rthlr.; d. Neutuchel Nro. 52., abgeſchätzt auf 200 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 20. Juli 1863, 

ormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 
Freiwillige Verkäufe. 

44) Königliche Gerichts⸗Commiſſion zu Schloppe, den 19. März 1863. 

W Die dem Walkmüller Wilhelm Wegner und deſſen minorennen Tochter Chriſtiane Louiſe Henriette 

. gehörigen Grundſtücke Schloppe Nro. 206., beſtehend aus einer Walkmühle nebſt Gärten, einem 

= En und einem Ackerkamp, und Schloppe Nro. 81., beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hofraum, 

def, ung und Garten, zuſammen abgeſchätzt auf 3380 Rthlr. 10 far. 7½ pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 

Ait bein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 20. April 1863, 
tags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Eheverträge. 


* Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 23. März 1863. 
ie Pauline Ottllie Räte (verehelichte Gaſtwirth Schiefelbein) in Frankenhagen hat bei ihrer er⸗ 
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langten Großjährigkeit für die fernere Dauer ihrer Ehe mit dem Gaſtwirth Ludwig Schiefelbein die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. März 1863 ausgeſchloſſen, mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen, welches ſie ihrem Ehemanne zugebracht, und das, was ſie durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle während der Ehe erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

46) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 19. März 1863. 

Die verehelichte Martianna Stanke (geborne Moſinska) hat bei erreichter Großjährigkeit die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Müller Wladislaus Stanke zu Broſowo, 
laut Verhandlung vom 11. März d. J. auch fernerhin ausgeſchloſſen. 

47) Der Kreistaxator Auguſt Krenz zu Dirfchan und deſſen Ehefrau Olga (geborne Wilde) has 
ben in Gemäßheit des §. 392. Thl. II. Tit. 1. Allg. Landrechts durch Vertrag vom 3. Mai 1862 und 
16. März 1863 ihr Vermögen abgeſondert und zugleich für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß auch das durch Vermächtniſſe, Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke oder Glücksfälle Erworbene Sondereigenthum des Erwerbenden wird. 

Dirſchau, den 18. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

48) Der Gensdarmerie-Wachtmeiſter Carl Güttel und das Fräulein Mathilde Preibiſch, beide 
von hier, haben durch Vertrag vom 25. März d. J. für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte 
der Ehefrau die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Flatow, den 25. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

49) Der Arbeitsmann Chriſtoph Krüger und die unverehelichte 22 Jahr alte Auguſte Bohm, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Zimmergeſellen Johann Bohm, ſämmtlich zu Krojanke, haben 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gemäß 
Vertrages vom 19. März 1863 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Auguſte Bohm 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Flatow, den 20. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

50) Der Kaufmann Marcus Plauth hierſelbſt und das Fräulein Clara Rieß, Letztere im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Philipp Rieß zu Berlinchen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrages vom 9. März d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 12. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

51) Der Kaufmann und Gutsbeſitzer Benjamin Müller zu Marienburg und das Fräulein Maria 
Itzig zu Strasburg haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe durch den gerichtlichen Ver— 
trag vom 23. Februar d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 30. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

52) Der Pfarrer Rudolph Wiebe zu Katznaſe und das Fräulein Auguſte Nixdorf daſelbſt ha⸗ 
ben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 28. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

53) Der Tiſchlermeiſter Heinrich Pliſchke hierſelbſt und die verwittwete Tiſchlermeiſter Johanna 
Bohn (geborne Neumann) hierſelbſt haben mittelſt Vertrages vom 27. d. M. für die Dauer der von ih⸗ 
nen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 30. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

54) Die Frau Tine Löffler (geborne Davidſohn) von hier hat für die fernere Dauer ihrer Ehe 
mit dem in Concurs verfallenen Kaufmann Louis Löffler von hier die bis dahin unter ihnen beſtandene 
Gemeinſchaft der Güter, ſo wie die Gemeinſchaft des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Mewe, den 5. März 1863 aufgehoben reſp. ausgeſchloſſen. - 

Mewe, den 21. März 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II. 

55) Die Wittwe Caroline Sehnke (geborne Gorzelitz) zu Krockow und der Arbeitsmann Johann 
Schulz aus Klanin haben ver Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit dem Bemerken, daß 
das Eingebrachte der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 28. März 
d. J. ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt in Weſtpr., den 31. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

56) Die verehelichte Schuhmachermeiſter Adrian, Anna Marianna (geborne Kur), hat bei er⸗ 

reichter Großjahrigkeit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
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laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Januar d. J. mit ihrem Ehemanne, dem Schuhmachermeiſter 
Carl Adrian zu Schwarzau, für die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von derſelben eingebrachte Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 

Neuſtadt in Weſtpr., den 9. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

57) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 24. März 1863. 

Der Kaufmann Julius Knopf hierſelbſt und die Jungfrau Doris Lachmann haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 15. Januar d. J. ausgeſchloſſen. 

58) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 25. März 1863. 

Der Lehrer Carl Röder zu Malken und die ſeparirte Amalie Ehmke (geborne Lalot) zu Choyno 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhand⸗ 
lung vom 25. März d. J. ausgeſchloſſen. 

59 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 25. März 1863. 

Der Reſtaurateur Peter Chriſtian Friedrich Klähre in Thorn und das Fräulein Emilie Antonie 
Bertha Kurnatowska, im Beiſtande ihres Bruders, Brauereibeſitzers Kurnatowski zu Königsberg, haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen und beſtimmt, daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, was ſie während der 
Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle und ſonſt erwirbt, die Qualität des vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben ſoll, laut Verhandlung de dato Königsberg, den 19. März 1863. 


Lizitationen und Auktionen. 


60) Am 24. April d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen vor dem hieſigen Gerichts⸗ 
Gebäude vor Herrn Bureau: Affiftent Howaldt 2 Sopha, ein Trümeau, ein Sophaſpiegel, ein Kleider⸗ 
ſekretär, eine Kommode, ein Schreibpult, mehrere Bettſtücke und Stühle öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Chriſtburg, den 7. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

61) Am 30. April 1863, Vormittags 10 Uhr, und den folgenden Tagen ſollen in dem 
Gloſemeyer'ſchen Gaſthofe hierſelbſt verſchiedene Weine, Cigarren und ſonſtige Mobilien öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Conitz, den 10. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

62) In termino den 28. April d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen im rothen Kruge zu 
Dragaß verſchiedene Weine, ein Faß Porter, eine Quantität Rum und anderer Getränke und diverſe 
Material ⸗Waaren in öffentlicher Auction verkauft werden. 

Neuenburg, den 4. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

63) Am 20. April d. J., von 10 Uhr Vormittags ab, ſoll im Sterbehauſe des penſio⸗ 
nirten Steuer⸗Controlleurs Schmidt hieſelbſt der Nachlaß deſſelben, beſtehend in Leinenzeug, Betten, 
Möbeln, Haus⸗ und Küchen⸗Geräth, Kleidern ꝛc., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Rieſenburg, den 9. April 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

64) Das zur Kaufmann J. Lauter'ſchen Konkurs-Maſſe gehörige Waarenlager, beſtehend aus 
Putz-, Mode⸗, Weiß⸗, Schnitt⸗ und Kurzen Waaren, ſowie die vorhandenen Ladenutenſilien ſollen am 
21. d. M. und an den folgenden Tagen von 9 Uhr Morgens ab, im Gaſtwirth Bieſolt'ſchen Saale 
hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Schlochau, den 8. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

65) Es ſollen mehrere im Wege der Exekution abgepfändete Sachen, als: 10 Eggen, 4 Pflüge, 
Boldagen, 2 Hinterwagen, I alte Häckſelmaſchine, 1 Kornharfe und ein Wagenrad, am 28. d. W. 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meift- 
bietenden verkauft werden. 

Schlochau, den 9. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

66) Zum Verkauf des in den hieſigen Strauchpflanzungen in dieſem Jahre zum Schnitt kom⸗ 
menden dreijährigen Weidenſtrauchs von circa 400 Schock ſteht am Dienſtag, den 28. April 
d. Sr Vormittags 10 Uhr, im Bolizei- Bureau hierſelbſt Termin an, wozu wir Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merten einladen, daß die Bedingungen zu jeder Zeit bei uns eingeſehen werden können, der Termin Mit⸗ 
tags 12 Uhr geſchloſſen und der Zuſchlag ſofort ertheilt wird. 

Schwetz, den 8. April 1863. Der Magiſtrat. 


— 


67) Am 24. April d. J., Vormittags 9 ¼ Uhr, follen in der Wohnung des Uhrmachers 
F. Rouvaire bier verſchiedene Möbel öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, den 31. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
68) Der Termin am 23. April d. J. in Rogowko zum Verkaufe von 30 Schaafen und ei» 
nem Fuchs ⸗Fohlen iſt aufgehoben. 
Thorn, den 4. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


69) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ Termine für das Königl. Forſtrevier Jammi 

pro II. Quartal 1863, für folgende Beläufe: 

Doſſoczin, Walddorf, Wolz, Schönbrück, Jammi und Dianenberg: am 24. April d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im deutſchen Haufe in Garuſee. — Ruden und Bogguſch: am 27. April, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, im Kruge zu Bogguſch. — Einöde, Weißheide und Rudnick: am 1. Mai, Nachmittags 
2 Uhr, im Rehkruge. — Die Verkaufs » Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen felbft bekannt 
gemacht werden. Jammi, den 5. April 1863. Der Königl. Oberförſter. 

70) Zum meiſtbietenden Verkauf der Bau⸗ und Brennholzvorräthe im Forſtrevier Oſche pro 
II. Quartal 1863 ſtehen folgende Termine bei dem Kaufmann Herrn Raykowski in Oſche, jedesmal Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, an: 

1. am 22. April Bau- und Brennholzverkauf aus allen Beläufen, jo weit Vorräthe vorhan⸗ 


den ſind; 
2. am 18. Mai Brennholzverkauf aus den Beläufen Oſche und Altfließ, ſoweit Vorräthe 
3. am 11. Juni vorhanden ſind. 
Oſche, den 29. März 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 1 


71) Die hieſige Bureau ⸗Aſſiſtenten Stelle, mit welcher ein Einkommen von 250 Rthlr. jährlich 
verbunden iſt, iſt vakant und ſoll ſofort beſetzt werden. Zur Anſtellung berechtigte Perſonen, welche der 
polniſchen Sprache möglichſt mächtig ſind, werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer At⸗ 
teſte binnen 14 Tagen bei uns zu melden. 

Graudenz, den 7. April 1863. Der Magiſtrat. 

72) Es iſt hierorts eine Polizeidlenerſtelle zu beſetzen. Gehalt 60 Rthlr. nebſt geringen Emolu⸗ 
menten. Verſorgungsberechtigte, des Leſens und Schreibens kundige Militairinvaliden haben ſich ſchleu⸗ 
nigſt bei uns zu melden. 


Krojanke, den 7. April 1863. Der Magiſtrat. 
73) Zur Beſetzung der hier vacant gewordenen katholiſchen Lehrerſtelle können ſich hiezu befähigte 
Lehrer melden. Dominium Grodziezno, Kreis Löbau. 


74) Ich beabſichtige, mein hierſelbſt 2 Meilen von Pr. Stargardt und 2 Meilen von Belplin 
belegenes Grundſtück, beſtehend aus 4 Hufen culmiſch, durchweg Boden I. und II. Klaſſe, zu verkaufen. 
Der Kaufpreis beträgt 15,000 Rthlr. Anzahlung 10,000 Rthlr. 

Mirotken per Mewe, den 14. März 1863. Michael Kuberski, Beſitzer. 


25 Kleeſamen 

in weiſſer, rotber und gelber Waare Steinklee, Incarnatklee, Schwediſcher Klee, Thymothee, echte 
neue Franzöſiſche Luzerne, Sand⸗Luzerne, Spörgel, echt Engl., Franz., Ital. und Deutſches Rye⸗ 
gras, Knaulgras, ? leſenfuchsſchwanz, Schaaf ⸗, Wieſen⸗, Manna⸗, harten und rothen Schwin⸗ 
gel, Hain⸗, Wiefen-, rauhes und ſpätes Rispengras, Honig⸗, Strauß ⸗, Perl⸗, Geruch ⸗„ Ilt⸗ 
ter⸗, Rohrglanz⸗, Fiorin⸗ und Kamm⸗ Gras, Raſenſchmiele, Goldhafer, Sandhafer, Schaafgarbe, 
Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, 3 und blaue Lupinen, Seradella, Kümmel, 
Mais, Futter⸗ und Thiergartenmiſchung, töhren:, Rüben⸗ und Wald⸗Samen in den ver⸗ 
ſchiedenen Sorten, echten neuen Pernauer, Rigaer, Libauer und Memeler Kron ⸗Säe⸗ 
Lein ſamen billigſt bei Karkutſch und Comp., Stettin, gr. Oderſtr. 13. 


76) Einen Conditor⸗Lehrling ſucht Hirſchfeld in Marienwerder. 
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(Der Juſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


